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Prax isprob leme

Die Spannungsversorgung eines großen
Serverraums möcht der Betreiber aus
sicherheitstechnischen Gründen über
zwei parallele USV-Anlagen versorgen.
Jede der Anlagen soll über eine
Anschlussleistung von 120kVA verfü-
gen. 

Welche der Netzformen TN- oder IT-
System wäre nach Ihrer Ansicht zu
bevorzugen?

Was müssen wir bei Einsatz eines IT-
Netzes hinsichtlich des Überspannungs-
schutzes beachten?

A. L., Italien

Unkontrolliertem Abschalten
vorbeugen durch Frühwarnung

Trotz der Vorteile des Weiterbetriebs
von IT-Systemen im ersten Fehlerfall
installiert man in Deutschland Server-
räume bevorzugt als TN-S-System. Sehr
häufig werden jedoch nun auch Früh-
warnsysteme als Maßnahme der vorbeu-
genden Instandhaltung mit vorgesehen.
Differenzstrom-Überwachungsgeräte
(RCM) nach DIN EN 62020 (VDE
0663) können dafür zu einem Überwa-
chungssystem zusammengeschaltet wer-
den.

Mit diesem System können Fehler-
ströme erkannt und der Fehlerort gemel-
det werden, ohne dass es zum Auslösen
der vorgeschalteten Schutzeinrichtung
kommen muss. Auch anlagenbedingte
Ableitströme im fehlerfreien Versor-
gungsnetz können so überwacht und
Veränderungen gemeldet werden.

Besonders die Anforderung der
Hochverfügbarkeit für Serverräume
wird durch ein Überwachungssystem
unterstützt. Auch lassen sich so die
Kosten vermeiden, die durch eine unge-
wollte Abschaltung zwangsläufig ent-
stehen.

W. Hofheinz

Ich fand in einer Altbauwohnung im
Badezimmer eines Kunden einen elektri-
schen 21-kW-Duchlauferhitzer (DEH)
50 cm über dem Badewannenrand vor.
Es handelt sich um eine Mietwohnung
mit einer Elektroanlage mit klassischer
Nullung, natürlich ohne Haupt-RCD.
An selbiger Stelle hing zuvor eine Gas-
therme. Die Zuleitung für den DEH
muss nachträglich gelegt worden sein.
Der DEH ist weder spritzwasserge-
schützt noch ist der vorgeschriebene
Gummidichtsatz für die Klemmleiste
installiert, jedoch ist er vermutlich vor
kürzerer Zeit gegen ein neueres Modell
ausgetauscht worden. 
1) Gab es eine VDE-Bestimmung in den
letzten 10...20 Jahren, welche es
erlaubte, im Schutzbereich 0 einen elekt-
rischen Verbraucher – ausgenommen
Schutzkleinspannung, schutzisoliert usw.
– zu installieren?
2) Wie lautet die neueste Definition der
Schutzbereiche?
3) Darf das Gerät so weiter betrieben
werden?
4) Gibt es einen Bestandsschutz, nach
dem diese Installation so bestehen blei-
ben darf?

B. S., Nordrhein-Westfalen

Zu Frage 1

Der Durchlauferhitzer befindet sich
nicht im Schutzbereich 0 – wie von
Ihnen behauptet –, sondern im Schutz-
bereich 1. Im Schutzbereich 1 dürfen
ortsfeste Wassererwärmer mit geeigneter
IP-Schutzart installiert werden. Genannt
werden können in diesem Zusammen-
hang die Normen DIN VDE 0100 Teil
701 vom Mai 1984 (Abs. 5.4.1 und
Tabelle 1) und DIN VDE 0100 Teil 701
vom Februar 2002 Abs. 701.55. Die
Betriebsmittel brauchen im TN-System
nicht durch Fehlerstromschutzeinrich-
tungen geschützt werden.

Zu Frage 2

Die neueste Definition der Schutzberei-
che ist in DIN VDE 0100 Teil 701
(02/2002) mit erklärenden Bildern ent-
halten. Demnach entspricht der Bereich
0 dem Inneren der Bade- oder
Duschwanne. Bei Duschen ohne Wanne
entfällt der Bereich 0. Der Bereich 1 ist
zum Beispiel begrenzt durch den Fertig-
fußboden und die waagerechte Fläche in
225 cm Höhe über dem Fertigfußboden
und durch die senkrechte Fläche an den

Außenkanten der Bade- oder Dusch-
wanne. Zum Bereich 1 gehört auch der
Bereich unter Bade- oder Duschwannen
bis zu deren Aufstellfläche, unabhängig
davon, ob dieser Teil des Bereichs 1
zugänglich ist oder nicht.

Der Bereich 2 ist begrenzt durch den
Fertigfußboden und die waagerechte
Fläche in 225 cm Höhe über dem Fertig-
fußboden und durch die senkrechte Flä-
che an der Grenze des Bereichs 1 und die
dazu parallele Fläche in 60 cm Abstand.

Der Bereich 3 ist entfallen, weil einige
bisher auf diesen Bereich bezogenen
Anforderungen auf den gesamten Raum
ausgeweitet wurden.

Zu Frage 3

Auf Grund der nicht eingehaltenen IP-
Schutzart darf das Gerät nicht weiter
betrieben werden.

Zu Frage 4

Bestandschutz könnte nur bestehen,
wenn die Installation nach den zum
Zeitpunkt der Errichtung gültigen VDE-
Bestimmungen errichtet worden wäre
(siehe Antwort zu Frage 3).

R. Soboll

Netzform eines Serverraums
DIN EN 62020 (VDE 0663)

FRAGESTELLUNG ANTWORT

Durchlauferhitzer über der Badewanne
DIN VDE 0100 Teil 701

FRAGESTELLUNG ANTWORT




